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lieber den Bezug der älteren Jahrgänge siehe Anzeige auf dem

Umschlag.

Mitteilungen aus dem Gebiete der Malacozoologie.

Ein Beitrag zur Erforschung der europäischen Heliciden.

Von

Caesar R. Boettger,^' Frankfurt (M.)

(Schluss).

Zum Schlüsse möchte ich noch einige Angaben über

die Häufigkeit der Bändervariationen bei den mir bekannten

Vertretern der Genera Tochea, Pseudofachea und Murella

geben, was ich um so lieber tue, da noch nichts über die

Bänder der fossilen Tachea-Arien veröffentlicht ist. Ich habe

diesse Genera als Beispiele gewählt, die beiden ersten^ Ta-

chea und Pseudotachea, um zu zeigen, wie eine grosse

Anzahl Bändervariationen bei ein und derselben Art auf-

tritt, das letzte, Murella, um zu zeigen, wie bestimmte

Bändervariationen fast zur Konstanz werden. Für die

freundliche Ueberlassung seines Materials an lebenden Arten

bin ich Herrn Prot. Dr. W. Kobelt in Schwanheim a. M.,
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sowie den Herren 0. Emmerich, K. Fischer und L. Henrich

in Frankfurt (M.) für die ihres Materials an fossilen Arten

zu grossem Dank verpflichtet. Ich wiederhole, dass ich die

Farbe der Gehäuse, sowie die Farbe, Intensität und Spal-

tung der Bänder in den Formeln unberücksichtigt lasse. Ich

unterlasse es wegen des beschränkten RaumeS; Angaben

über die Unterschiede der Bändervariationen der einzelnen

Arten zu machen, wie z. B. dass die bei Tachea nemoralis

L. sehr häufige Form 00 34.5 bei Tachea hortensis MülK

äusserst selten ist; sie ergeben sich klar aus den Auf-

zeichnungen. Fundorte sind bei den einzelnen Arten nicht

angegeben, ich habe möglichst Material aus dem ganzen

Verbreitungsgebiet einer Art genommen. Subspecies und

Varietäten habe ich zum Typus hinzugenommen, sie weichen

gewöhnlich nicht von diesem ab. Auch habe ich sie bei

den Genera Tachea und Pseudotachea gewöhnlich nicht er-

wähnt, da sie meist recht bekannt sind ; anders ist es aber

bei den Murella-Arten, unter denen noch grosse Verwirrung

herrscht. Ich bemerke noch, dass ich von jeder eine An-

zahl von Schalen herausgegriffen habe, ohne dass es mir

darauf ankam, möglichst viele Bändervariationen aufzu-

zeichnen.

Es zeigten von den untersuchten Exemplaren:*)

Tachea (Parachloraea?) oxystoma Thom.

273 Stück 10345 1 Stück 00300

1 „ 00345 31 „ 00000

Zusammen 306 Stück.

Tachea (Tachea) hortulana Thom.

165 Stück 12345 186 Stück (123)45

11 , (12)345 2 , (123)(45)

12 „ 1(23)45 7 „ 02345

*) Die erste Colonne bezeichnet die Zahl der untersuchten Exem-

plare, die zweite die Variation.
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6 Stück 10345
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Tocheo (Tachea) ohtusecarinata Sdbg.

13 Stück 12345 3 Stück 00000

8 „ 00045

Zusammen 24 Stück.

Tachea (Tachea) girondica Noiil.

Zu dieser Art rechne ich als Subspecies Tachea sub-

soluta Sdbg. Obwohl die französische Form weit mehr zur

Kielbildung neigt als die deutsche, denke ich doch wegen

der, durch die grosse Ausdehnung des Verbreitungsgebietes

der Art möglichen Variabilität, sowie wegen der voll-

kommenen Uebergänge zwischen beiden Formen, diese ver-

einigen zu müssen.

35 Stück 12345 3 Stück 00345

1 „ (12)345 2 „ 00045

5 „ 1(23)45 6 „ 00300

10 „ (123)45 7 „ 00000

Zusammen 69 Stück.

Tachea (Tachea) crepidostoma Sdbg.

1 Stück 12345 1 Stück 00000

Zusammen 2 Stück.

Tachea (Tachea) lartetü Boiss.

1 Stück 12345.

Tachea (Tachea) sylvana Klein.

44 Stück 12345 31 Stück 00045

2 „ (12)345 1 , 00300

1 , 1(23)45 1 , 00040

8 „ (123)45 17 „ 00000

4 „ 00345

Zusammen 109 Stück.

Tachea (Tachea) sylvestrina v. Ziel.

9 Stück 12345 12 Stück 00345

1 „ (12)345 4 „ 00045
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Stück 00305
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12 Stück

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



- 55 —

171
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9 Stück

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 57 —

Tachea (Caucasotachea) atrolabiata Kryn.

Da bei den einzelnen Formen bis jetzt noch keine

anatomischen Unterschiede gefunden sind, behandle ich

dieselben zusammen.

39 Stück
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75 Stück
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Murella (Murella) sacina Fir.

Diese Art ist mit der folgenden durch vollkommene

Uebergänge verbunden.

57 Stück 12340 4 Stück 00300

81 „ 02340 102 „ 00000

2 „ 02300

Zusammen 196 Stück.

Murella (Murella) scabriuscula Desh.

Zu Murella scabriuscula Desh. gehören verrucosa Monts.,

selinuntina Phil., segestana Phil., explanata Ben,, demissa

Ben. und drepanensis Huet.

95 Stück
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Murella {Murella) paciniana Piiil.

Diese Art hat die Varietäten major Kob., eulasia

West, und vieta Rossm.

15 Stück (123)40 6 Stück 00000

Zusammen 21 Stück.

Murella (Murella) buelowi v. Maltz.

2 Stück 12340 1 Stück 02340

1 . (12)340

Zusammen 4 Stück.

Murella (Murella) tiberiana Ben.

2 Stück 12340.

Murella {Murella) eugenia Pfr.

Eine Varietät dieser Art ist huetiana Ben.

2 Stück 00000.

Murella {Murella) pruvincialis Ben.

3 Stück 12340 5 Stück 00000

1 , (123)40

Zusammen 9 Stück.

Murella {Murella) ragusae Kob.

2 Stück 12340.

Von Murella {Murella)-Ar[en standen mir nicht zur

Verfügung die Arten grohmanni Phil., rollei von Maltz. und

corrugata Ziegl., von denen die letzte manchmal zu der

folgenden Sectio Opica gestellt wird (ihre Anatomie ist noch

unbekannt).

Murella {Opica) strigata Fer.

Zu dieser Art gehören die Formen ijolita Paul., the-

resae Ben., sicula Ben. und umhrica Charp., von denen die

letzte mehr bänderlose Gehäuse zeigt (68 "/o) als der Typus.
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149 Stück
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densis Kob., mprensis Kob., coccoveUi Kob. und consigliana

Kob. Anatomisch weichen sie anscheinend nicht vom Ty-

pus ab, und die Schalenunterschiede erscheinen geringfügig.

Dennoch glaube ich sie als Arten beibehalten zu. müssen,

bis mehr Material untersucht ist. Ein Synonym dieser Art

ist der nicht veröffentlichte Name muranensis Kob.

71 Stück 12340 1 Stück 00340

4 „ 02340 4 „ 00040

2 „ 10340 1 „ 00000

Zusammen 83 Stück.

Murella {Opica) cadeUucensis Kob.

20 Stück
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Murella (Opica) consigliana Kob.

22 Stück 12340 1 Stück 00300

4 „ 02340

Zusammen 27 Stück.

Murella (Opica) surrentina A. Schm. {= fuscolabiafa Rossm.)

Hierher gehören die Varietäten alticola Kob., corvino

Kob., irpina Kob., picentina Kob., planicola Kob., vaUicola

Kob. und lubrensis Kob.

478 Stück
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Murella {Opica) gauri Kob.

1 Stück 00000.

Murella {Opica) apula Blanc.

8 Stück 12340.

Murella {Opica) mariannae Kob.

Zu dieser Art gehören peucetana Kob. und ghibellinica Kob.

21 Stück 12340 1 Stück 00340

2 „ 02340 8 „ 00040

Zusammen 32 Stück.

Murella {Opica) meridionalis Kob.

3 Stück 12340

Murella {Opica) basilicatae Kob.

443 Stück 12340 1 Stück 02040

60 „ 02340 4 „ 00300

4 , 10340 13 „ 00040

7 ^ 00340 14 „ 00000

Zusammen 546 Stück.

Murella {Opica) potentiae Kob.

2 Stück 12340

Murella {Opica) wullei Kob.

11 Stück 12340 2 Stück 12040

8 „ 02340 1 „ 00340
4 „ 02040 1 , 00040

3 „ 02000 5 „ 00000

Zusammen 35 Stück.

Murella {Opica) marateensis Kob.

46 Stück 12340 9 Stück 00340

13 „ 02340 30 „ 00040

2 „ 10340 6 „ 00000

Zusammen 106 Stück.
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Murella (Opica) sirinensis Kob.

5 Stück 12340 1 Stück 00340

3 „ 02340 15 , 00040

Zusammen 24 Stück.

Murella {Opica) lauriensis Kob.

38 Stück
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Murella (Marmorana?) melii Kob.

1 Stück 10340.

Murella (Marmorana?) saxetana PauL

4 Stück 12340 1 Stück 10340

Zusammen 5 Stück,

Murella {Marmorana ?) forsythi Pauli

Hierher gehört die Varietät orta Paul:

2 Stück 12340.

Die Arten Murella {Marmorana?) argentarolae Paul,

und Murella {Marmorana ?) talamonica Kob. waren mir leider

nicht zugänglich.

Murella {Tyrrheniherus) sardonia v. Marl.

Diese Art hat die Varietät dorgaliensis v. Maltz.

3 Stück 12340 3 Stück 02340

Zusammen 6 Stück.

Murella [Tyrrheniherus) villica Paul.

4 Stück 12340.

Murella (Tyrrheniherus) ridens v. Mart.

Hierher gehören die Formen splendens v. Maltz., major

V. Maltz. und minor v. Maltz.

7 Stück 12340 6 Stück 02340

Zusammen 13 Stück.

Aus den Bändervariationen der Murellen sehen wir,

dass sich die einzelnen Sectionen auch hierin unterscheiden.

Die Bänder der Arten der Sectio Murella sind gewöhnlich

in Flecken aufgelöst und neigen sehr dazu ineinander zu

fliessen (besonders die drei ersten). Die Bänder der Opica-

Arten dagegen fliessen wohl nicht ineinander, lösen sich

aber auch gewöhnlich mehr oder weniger in Flecken auf,

mit Ausnahme des vierten, das sehr häufig kontinuierlich
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if^l. Die Marmorana-Avitm sind die einzigen Murellen, die

das fünfte Band beibelialten liaben, doch ist djes gewöhnlich

recht schwach , auch Schalen, bei denen es ganz ver-

schwunden ist, sind nicht selten. In den Bändervariationen

ähneln die Tiirrheniherus-kMiQn am meisten den Opka-kviQW,

doch sind die Bänder gewöhnlich intensiver und dunkler.

Von den sonderbaren Murellen vom Monte Argentaro und

vom Kap Gircejo, die gewöhnlich zu Marmorana gestellt

werden, habe ich kein fünfbändriges Exemplar gesehen;

auch sonst scheinen sich die Arten von Marmorana hin-

reichend zu unterscheiden. Licht in die Sache wird erst

die bis jetzt leider unbekannte Anatomie der Tiere bringen.

Die Namen unserer Unioniden-Gattungen.

Als Ergänzung zu Thieles „Bemerkungen über deutsche Süssvv. Moll,

und ihre Namen" in der vorigen Nummer des „Nachrichtsblatles."

Von

Fritz Haas (Frankfurt a. M.)

Die Aenderungen in der Nomenklatur imserer Süss-

wassermollusken, die nach Thiele durch strenge Einhaltung

der Nomenklaturregeln jetzt erfolgen müssen, werden die

wenigsten Zoologen angenehm berühren. Es ist allerdings

auch recht peinlich, für altgewohnte, vertraute Namen

plötzlich neue oder wenig bekannte gebrauchen zu müssen,

hidessen lässt sich gegen die einmal bestehenden Regeln

der zoologischen Nomenklatur, wie sie von dem 4. inter-

nationalen zoologischen Kongresse statuiert worden sind,

nichts machen, und über die Berechtigungen einzelner Para-

graphen zu disputieren hat, nachdem sie von dem ge-

nannten Kongresse angenommen worden sind, auch keinen

Zweck. Ich glaube aber, dass die Angaben, die Thiele

(1. c.) über die Namen unserer Unioniden macht, nicht

ganz zutreffend sind, sodass die Genera Unio und Mar-
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